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[X] das schulische Angebot besteht bereits  [   ] Konzept für ein zukünftiges schulisches Angebot 

 

 

Titel 
(Wie nennt sich das schulische Angebot? Der Titel kann sowohl deskriptiv sein als auch auffordernden Charakter haben.)  

Schulsozialarbeit am Georg-Büchner-Gymnasium 

Konzept 
(Was machen wir? Verfassen Sie bitte einen allgemein verständlichen Text, der die wichtigsten Aspekte, Aktivitäten und den groben 

Ablauf des jeweiligen Schulangebotes darstellt.) 

Schulsozialarbeit ist ein eigenständiges im Schulalltag verankertes Angebot der Jugendhilfe, welches dauerhaft im 

Schullalltag des Georg-Büchner-Gymnasiums verankert ist. Die Schulsozialarbeit gestaltet gemeinsam das Schulleben mit 

und bietet Unterstützung für Schüler/innen, Eltern und Lehrkräfte in psychosozialen und privaten Beratungsfragen, die 

im Verlauf des Bildungsweges auftreten. Gemeinsam mit allen Akteur/innen in der Schule sucht die Fachkraft der 

Schulsozialarbeit nach Lösungen und Wegen für auftretende Hindernisse. Die Schulsozialarbeit ist zuständig für den 

Kinderschutz nach §8a KJHG.  

Schulsozialarbeit für Schüler/innen: 

Aufgaben: 

- Psychosoziale Beratung von Schüler/innen mit individuellen Problemen im Lebensraum Schule und in allen 

Lebensfragen 

- Soziale Kompetenzförderung in Gruppen 

- Sozialpädagogische Präventionsmaßnahmen in Klassen 

 

Ziele: 

- Unterstützung und Begleitung bei individuellen Herausforderungen 

- Befähigung zur konstruktiven Konfliktlösung 

- Verbesserung des Klassen- und Schulklimas 

- Sicherung des schulischen Erfolgs 

- Befähigung zur eigenständigen und selbstbestimmten Lebensgestaltung 

- Vermeidung/Abbau von Benachteiligungen und individuellen Beeinträchtigungen 

- Stärkung des Selbstvertrauens, Selbstwertgefühls und Verantwortungsbewusstseins 

- Förderung der individuellen und sozialen Entwicklung 

 

Schulsozialarbeit für Eltern und Erziehungsberechtigte: 

- Psychosoziale Beratung bei allen Erziehungsfragen 

- Unterstützung bei Problemen in der Schule 

- Vermittlung von Hilfe- und Unterstützungsmöglichkeiten der Jugendhilfe 

 

Schulsozialarbeit für Lehrkräfte: 

- Unterstützung und Beratung bei Schwierigkeiten mit Schüler/innen 

- Entlastung in Konfliktsituationen 

- Fachlich-methodische Unterstützung 

- Koordinierung der Hilfe- und Unterstützungsleistungen von Schule und Jugendhilfe für Schüler/innen und Eltern 

- Themenspezifische Klassenprojekte/Verbesserung des Schulklimas 

 

 

 



Als verbindliche Grundlage und als Maßstab einer guten Qualität von Schulsozialarbeit sowie einer gelingenden 

Kooperation von Schulsozialarbeit und Schule werden folgende Handlungsprinzipien betont: 

 

- Freiwilligkeit: Die Angebote der Schulsozialarbeit sind grundsätzlich freiwillig.  

- Vertraulichkeit und Schweigepflicht: Die Schulsozialarbeit geht vertraulich mit Informationen und Daten um. 

Eine Entbindung von der Schweigepflicht ist nur dann gegeben, wenn eine Selbst- oder Fremdgefährdung 

vorliegt oder durch Einwilligung der Betroffenen.  

- Gleichberechtigte Kooperation: Zwischen Schulsozialarbeit und Schule wird eine enge, partnerschaftliche und 

konstruktive Zusammenarbeit angestrebt.  

- Unabhängigkeit: Schulsozialarbeit ist ein eigenständiges Handlungsfeld der Jugendhilfe in der Schule. Die Dienst- 

und Fachaufsicht liegt beim Anstellungsträger. 

- Lebenswelt- und Bedürfnisorientierung: Schulsozialarbeit orientiert ihre Angebote an den Lebenslagen und -

situationen der Schüler/innen und deren Eltern sowie der Lehrkräfte und der Schule. 

- Partizipation: Schulsozialarbeit berücksichtigt und sorgt für Mitbestimmungsmöglichkeiten und bezieht die 

Schüler/innen sowie die Eltern und Lehrkräfte in wichtige Entwicklungen mit ein. 

Bezug zum Leitbild 
(Warum machen wir das? Setzen Sie hier bitte Prioritäten, indem Sie kurz den Bezug zu maximal zwei Aspekten des Leitbildes 

herstellen und so den pädagogischen Mehrwert des schulischen Angebots begründen.) 

Schulsozialarbeit 

 

• verfolgt das Ziel, Schüler/innen in ihrer individuellen, sozialen, schulischen und beruflichen Entwicklung zu 

fördern und Bildungsbenachteiligungen zu vermeiden und abzubauen.  

• arbeitet nach dem Grundsatz Hilfe zur Selbsthilfe. Sie setzt in der psychosozialen Beratung bei den Fähigkeiten 

und Stärken der einzelnen Schüler/innen an. Dadurch werden sie ermutigt, ihre Herausforderungen aktiv 

anzugehen und Eigenverantwortung zu übernehmen. 

• unterstützt und begleitet die Schüler/innen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung niedrigschwellig. Sie 

signalisiert frühzeitig, wo sich Herausforderungen im persönlichen wie auch im sozialen Umfeld andeuten, um 

so vorbeugend zu agieren. Angebote der Schulsozialarbeit bedingen eine freiwillige Annahme. Die Schüler/innen 

entscheiden selbst, ob und wie lange sie das Angebot in Anspruch nehmen möchten. Dadurch werden die 

Schüler/innen u.a. dazu befähigt eigenverantwortlich auf ihre körperliche und mentale Gesundheit zu achten. 

 

Die sozialpädagogische Arbeit fördert ein gutes Miteinander in unserer Schule. In bedarfsorientierten Angeboten werden 

die Schüler/innen für den Unterricht und das weitere Leben gestärkt. Die Schulsozialarbeit hilft dabei gewaltfrei mit 

Konflikten umzugehen und einen respektvollen Umgang untereinander zu fördern.  

Verantwortlichkeit 
(Wer ist verantwortlich für die Organisation, Durchführung und Evaluation des schulischen Angebots? Wen kann man bei Fragen 

ansprechen?) 

Frau Heistermann (Schulsozialarbeiterin) 

Zeitlicher Rahmen 
(Wann im Schuljahresverlauf und in welcher Jahrgangsstufe soll das schulische Angebot stattfinden? Wann muss mit der 

Vorbereitung begonnen werden? Wie ist der erwartete zeitliche Aufwand des schulischen Angebotes.) 

Montag – Freitag: 7:30 – 15:00 Uhr  

Gesprächstermine finden nach individueller Vereinbarung statt und sind auch außerhalb der angegebenen Zeiten 

möglich. 

Addendum 
(Gibt es weitere Internetressourcen oder sind besondere räumliche, logistische oder organisatorische Voraussetzungen zu 

beachten?...) 

Das Büro der Schulsozialarbeiterin befindet sich im Raum E.28.  

Die Kontaktdaten der Schulsozialarbeiterin befinden sich auf der Schulhomepage und im Schultimer. 

E-Mail: sophia.heistermann@awo-duesseldorf.de 

Telefon: 01778454753 
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